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Zukunftsperspektiven: Sprachstanderfassung 
im Fremdsprachenunterricht

5. April 2014, VHS Wiener Urania

Programm

11-13h: Begrüßung – Keynote 
Univ.-Prof.in Mag.in Dr.in Barbara Hinger, MA  
Institut für Fachdidaktik,Universität Innsbruck

13-14:25: Mittagsbuffet  
mit open space Themenbereichen

14:30-15:30: Workshops  
zu fünf Themenbereichen (siehe Rückseite)

15:45-16:30: Podiumsdiskussion  
mit SprachzertifikatsanbieterInnen und  
RepräsentantInnen der Volkshochschulen



Erfolgreiches, bedarfsorientiertes Sprachen-
lernen fängt mit der Wahl des richtigen Kur-
ses an. Eine möglichst präzise Spracheinstu-
fung und entsprechende Beratung liefern die 
Grundlagen dafür. Auch während und nach 
dem Sprachkurs kommt der  Sprachstander-
fassung eine wichtige Funktion zu: Sie zeigt, 
welche Lernfortschritte stattgefunden haben 
bzw. welche weiteren Lernbedarfe und -be-
dürfnisse bestehen.

Lernen Sie sowohl spezielle Einstufungstests als 
auch allgemeine Testformate für die Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch und Spanisch 
kennen. Tauschen Sie Ihre Erfahrungen mit Kol-
legInnen aus und machen Sie sich ein Bild über 
die jeweiligen Einsatzmöglichkeiten. 

Näheres unter: www.vhs.or.at/393

Workshops

Potentiale des computer-basierten Testens: Einsatz im Kurs, aber wie? 

Gütekriterien einer guten Prüfung 

Washback-Effekt: Umgang mit eigenen Materialien 

Differenziertes Angebot von Prüfungsformaten je nach Zielgruppe 
und Zweck der Prüfung

Prüfungsangst – negatives Erlebnis für TeilnehmerInnen, Unterrich-
tende und Anbieter: Warum? Wie vermeidbar?

Zielgruppen: KursleiterInnen aller Sprachen (v.a. Englisch, Französisch, Spanisch 
und Deutsch), pädagogische MitarbeiterInnen, ProgrammplanerInnen und VHS 
LeiterInnen
Anmeldung ab sofort unter: Verband Österreichischer Volkshochschulen
rita.landauer@vhs.or.at oder 01/216422613
Tagungsbeitrag 15,- Überweisung an Verband Österreichischer Volkshochschulen  
Bank Austria Creditanstalt AG Konto Nr. 094731007/00, BLZ 12000

WOFÜR PRÜFEN, MESSEN, TESTEN, EVALUIEREN UND ZERTIFIZIEREN?
Zukunftsperspektiven: Sprachstanderfassung im Fremdsprachenunterricht

5. April 2014, VHS Wiener Urania


